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Das Reichslagspräsidium bei Hindenburg
Der Reichspräsident empfängt am Dienstag die Parteiführer

Noch keine Klärung der innerpolitischen Lage
TU. Berlin , 10. Sept . Amtlich  wirb mitgeteilt : „Reichs¬

präsident von Hindenburg empfing gestern das neugewählte
Präsidium des Reichstags: Reichstagspräsident Göring
und die Vizepräsidenten Esser , Graes (Thüringen ) und
Rauch . Reichstagspräsident Göring stellte das neue Prä¬
sidium vor. Der Herr Reichspräsident dankte für den Besuch
und sprach den Herren seine besten Wünsche für die Erfül¬
lung ihrer Aufgaben aus . Hieran schloß sich eine kurze Aus¬
sprache über die politische Lage."

Wie verlautet , sollen die Herren hierbei den Reichspräsi¬
denten daraus hingewiesen haben, daß für ihn die Möglich¬
keit bestehe, mit dem Reichstag in seiner gegen¬
wärtigen Zusammensetzung zusammenzu¬
arbeiten.  Sie äußerten zum Schluß den Wunsch und die
Bitte , daß der Reichspräsident, bevor er irgendwelche Ent¬
scheidungen träfe, doch nochmals mit den Führern
der großen Parteien Fühlung  nehme. Der Reichs¬
präsident hat sich seine Entscheidung Vorbehalten.

Zu dem Empfang des Reichstagspräsidiums durch den
Reichspräsidenten gibt die „D e u t schn a t i o n a l e P r esse¬
st e l l e" einen Bericht heraus , wonach Göring  u . a. aus¬
geführt habe, daß im Reichstag eine arbeitsfähige parlamen¬
tarische Mehrheit sei, daß der Reichstag sich nicht ausschalten
lassen wolle und daß er als Rcichstagspräsident sich gegen die
Gerüchte, daß der Reichspräsident diesen auszuschalten beab¬
sichtige, zur Wehr setzen muffe. Er habe den einstimmigen
Auftrag des Reichstages, dies zum Ausdruck zu bringen. Der
deutschnationale Vizepräsident Graef  habe diesen Aeuße-
rungen Görings auf das schärfste widersprochen.
Er führte aus . daß das Reichstagspräsidium nicht befugt sei,
dem Staatsoberhaupt politische Vorschläge zu machen oder
gar Ratschläge zu erteilen. Das Präsidium sei keine politische
Körperschaft und überdies in seiner Meinungsbildung abso¬
lut nicht einig. Herr Graef betonte, baß die Einsetzung eines
wirklich von den Parteien unabhängigen Kabinetts ein Fort¬
schritt sei, demgegenüber der Rückfall in den Parlamentaris¬
mus und in das Koalitionsspiel, wie die Nationalsozialisten
und das Zentrum es anfingen, einenabsoluten Rück¬
schritt  bedeuten würben. Hierüber sei sich der größte Teil
des Volkes einschließlich der Nationalsozialisten einig. Die
Rücksicht auf die Stetigkeit der politischen Entwickelung und
auf die Autorität des Staatsoberhauptes verbietet es, einen
Kurswechsel in der Regierungsführttng vorzunehmen, selbst
für diejenigen, die nicht mit allen Maßnahmen des Kabinetts
Papen im Reich und in Preußen einverstanden seien.

Hindenburg empfängt die Parteiführer a,„ Dienstag.
Der Reichspräsidenthat den NeichstagspräfidentcnGöring

wissen kaffen, daß er bereit ist, Dienstag mittag 12 Uhr zwei
Vertreter der NSDAP ., zwei Vertreter des Zentrums und
einen Vertreter der BBP . in Gegenivart des Reichskanzlers
zu empfangen, um ihre Auffassung zur politischen Lage ent¬
gegenzunehmen.

Im Reichstag rechnet man damit, daß unter diesen Um¬
ständen die Aussprache über die Regierungser¬
klärung  voraussichtlich am Mittwoch nachmittag wirb be¬
ginnen können. An dem Zeitpunkt der Regierungserklärung
der bekanntlich für Montag 18 Nkr festgesetzt ist, hat sich
nichts geändert. d

DaS Zentrum warnt die Reichsregierung
In der „Germania"  wird zur innerpolitischen Lage

u. a. geschrieben: Wenn die politische Entwicklung in der
Bahn fortschreiten sollte, wie sie dnrÄ die Haltung der
Neichsregierung gekennzeichnet sei, dann werde es kaum zu
verhindern sein, daß sie mit einer Auflösung des Reichs¬
tages und mit einem neuen Wahlkampf enden werde. Es
hänge alles an einem überaus dünnen Faden, der im Augen¬
blick vielleicht mehr zum Reißen als zum Halten bestimmt
zu sein scheine. „Wir haben vor den Gefahren", so schreibt
die „Germania ", „die eine Entladung des großen Konfliktes
dem deutschen Volke politisch und wirtschaftlichzu bringen
verspricht, unausgesetzt gewarnt und können diese Warnun¬
gen auch in dieser Stunde nur mit vermehrtem Nachdruck
wiederholen. Der Einsatz ist zu groß, als daß nicht auch von
seiten der Reichsregierung alles getan werden müßte, nm
eine Entscheidung im Sinne der politischen und wirtschafts¬
politischen Vernunft herbeizuftthren."

Gestern abend begannen erneut Besprechungen zwischen
den Nationalsozialisten und dem Zentrum.

Wird aufgelöst — wird vorläufig vertagt?
In den Berliner Blättern kommt allgemein zum Aus¬

druck, daß sich nach dem Empfang des Neichstagspräsidiums
beim Reichspräsidenten an der bisherigen Lage nichts ge¬
ändert habe. Der nationalsozialistische„Angrif  f" verwahrt
sich gegen die Unterstellung, daß die NSDAP , heute viel¬
leicht nicht mehr abgeneigt sei, das anzunehmcn, was sie am
13. August ausgeschlagen habe. Bei einer „Notlösung", die die
Auflösung des Reichstages vermeiden könnte, falls in die¬
ser Richtung noch aussichtsreiche Verhandlungen von der
Gegenseite angebahnt werben könnten, würde „eine gewisse
Verlangsamung der Abwicklung der Verhandlungen im
Reichstag" möglich sein. Der „Lokalanzeiger"  meint,
wenn Nationalsozialisten und Zentrum sich eine Frist für
weitere Verhandlungen untereinander und für den Versuch
eines neuen Vorstoßes beim Reichspräsidenten schaffen soll¬
ten, dann würde das zunächst die Vertagung des Reichstages
auf vielleicht unbestimmte Zeit, praktisch aber eine Duldung
des Kabinetts von Papen durch den Reichstag für die Dauer
der Vertagung bedeuten. Die „D AZ ." meint dagegen, in
offiziellen Kreisen herrsche genau wie in den letzten Tagen
absolut die Meinung, daß nur noch die Reichstagsauflösung
übrig bleibe.

Die Führer der „Grüne « Front " beim Reichskanzler.
Der Reichskanzler empfing gestern die Führer der Grü¬

nen Front , Brandes , Graf Kalckreuth, Hermes und Fehl , zu
einer Aussprache über di« Lage der Landwirtschaft.

Reichsschlichtungskonferenzi» Karlsruhe.
Reichsarbeitsminister Dr . Schäfser hielt am Freitag in

Karlsruhe eine Besprechung mit den Schlichtern aus dem
ganzen Reiche ab. Gegenstand der Besprechungenwaren die
sozialpolitischen Maßnahmen  in Sem neuen
Wirtschaftsplan der Neichsregierung, insbesondere di« Ver¬
ordnung zur Vermehrung und Erhaltung der Arbeitsgele¬
genheit vom 6. September, die den Schlichtern wichtige Aus¬
gaben zuweise. Der Minister und seine Sachberater erläu¬
terten den Inhalt und nahmen Anregungen aus den Krei¬
sen der Schlichter entgegen.

Tages -Spiegel

Vergebliches Werben Frankreichs in London
Hente französische Antwort in der Rüstnngsfrage

TU. Paris , 10. Sept . Ministerpräsident Herriot empfing
am Freitag abend den amerikanischenSenator Reed,  den
amerikanischen Botschafter Ed ge, sowie den tschechoslowa¬
kischen Gesandten zu, wie es heißt, eingehenden Besprechun¬
gen über die Abrüstungsfrage und die deutsche Gleichbercch-
ngungsforderung. Außerdem hatte der Ministerpräsident ein

seinem noch in London weilenden Kabi-
R a y' um sich sihEr den Standpunkt der brt-

ttschen Regierung zu unterrichten. Marcel Ray fährt heute
Paris zurück. Der Ministerrat unter dem Vorsitz

^ -te um 10 Uhr zu seiner ent-
dem Ministerrat wird

Herrwt die französische Antwort dem deutschen Botschafter
zur Weitergabe nach Berlin übermitteln

In Pariser politischen Kreisen ist man über die starke
Zurückhaltung der englischen Regierung ziemlich überrascht
Man hatte erwartet, daß Macdonald mit aller Deutlichkett " En.
«egen die deutschen Forderungen Stellung nehmen würde ist

m der Auffassung, daß die Haltung der e'ng-
«Ichen Regierung alleswenigeralseine Ermuti-

a darstellt. Man betont deshalb schon jetzt französischer-
,eus , oaß die Antwort auf die deutsche Note eine rein
französische  sein werde und die übriaen iini°

des Versailler Vertrages in keiner Weise verpflichte. Die
Besprechungen, die in den letzten Tagen mit London und
den anderen an dem Konsultattvabkommen beteiligten Re¬
gierungen stattgefunden hätten, hätten nur halbamt¬
lichen Charakter  getragen und schon deshalb weder
die französische Antwort beeinflussen, noch diese Mächte Lurch
die französische Antwort in irgend einer Weise binden können.

Offensichtlich haben die Engländer schon in den Vorver¬
handlungen deutlich zu »erstehen gegeben, daß sie zu einer
unmittelbaren Stellungnahme zu der französischen Antwort
und dementsprechend zu einer „Konsultation" im Sinn « des
Konsultativpaktes nicht bereit seien. Infolgedessen mußte sich
der französische Botschafter daraus beschränken, die Note im
Sinne einer „Information " zu übermitteln . Mit einer ge¬
wissen Spannung fragen sich Londoner diplomatische Kreise,
ob Paris unter dem Eindruck der englischen Zurückhaltung
auf seiner angeblichen Weigerung bestehen wird, keine un¬
mittelbaren Verhandlungen mit Deutschland führen zu

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
einberufen

TU. Berlin , 10. Sept . Das Präsidium der Abrüstungs-

Der gestrige Empfang des Neichstagspräsidiums durch Herr«
v. Hindenburg h«t den Reichspräsidentenbewogen, am kom¬
menden Dienstag mit den Führern dex NSDAP ^ des
Zentrums »ud der BBP . in Anwesenheit des Kanzlers
Fühlung zu nehme«.

*

Sollten die Parteiführer am Dienstag erklären, daß sie dem
Regicruugsprogramm ihre Unterstützung versagen müssen,
so erscheint die Auflösung -cs Reichstags nicht mehr ver¬
meidbar.

*

Die Reichsregierung wird ab 1. Oktober wiederum eine
Frischsleischverbilligungsaktionfür Erwerbslose in Gang
fetzen.

*

Wie ans Paris verlautet , hat die englische Negierung eine
unmittelbare Beteiligung au der Antwortnote an Deutsch¬
land in der Rüstnngsfrage abgelehnt. Frankreich wird also
allein antworten.

*
Die Lufthansa beabsichtigt, im Südatlantik eine Flnginsel ein¬

zurichten, die dem deutsche» Postslugdienst «ach Brasilien
dienen soll. »

Die Zahl der Arbeitslosen in Amerika ist nach den neueste»
Schätzungen jetzt auf 11 Millionen angewachse«.

. - . - . , konferenz ist nach einer Meldung aus Genf am Freitag vom
lche sein werde und die übrigen Unterzeichner j Präsidenten Henderson  für den 21. September einberu-

sen worden. Die Absicht Henöersons mit diesem plötzlichen
Schritt sei offenbar, noch vor Erteilung der französischen
Antwortnote auf die deutsche Gleichberechtigungsforderung
dem Versuch einer Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz zuvorzukommen.  Die Einladungen
seien sofort den Staaten zugegangen. Die Frage , die man
sich in den Genfer Kreisen allgemein vorlege, sei, ob die Ver¬
treter Deutschlands an dieser Bürositzung im September teil¬
nehmen würden.

Krieg zwischen Bolivien und Paraguay
TU. Asuncion (Paraguay ), 1V. Sept . Die boliviaui,

schcn Truppen haben nach schwerer Beschießung die im
Chaco-Gebiet liegenden Städte Rozo und Valencia angegrif¬
fen. Die paraguayanischen Truppen leisteten äußersten Wi¬
derstand. Die Regierung von Paraguay teilt mit, daß sie sich
mit Bolivien als im Kriegszustand befindlich betrachte, ob¬
wohl der Krieg noch nicht erklärt sei.

Wie die bolivianische Regierung mitteilt , haben boliviani.
sche Truppen das paraguayanische Fort Rojas Silva im
Gran Chaco erobert, und zwar als Gegenmaßnahme gegen
die Besetzung des Forts Hujay durch paraguayanische Trup¬
pen. Die bolivianische Regierung hat die Herstellung von
Flammenwerfern und Brandbomben ausgenommen, um die
Wälder im Gran Chaco in Brand zu setzen und die para¬
guayanischen Truppen ins offene Gelände zu treiben.

Eine Konferenz von Vertretern Argentiniens , Brasiliens,
Chiles und Perus hat vorgeschlagen, zur Beilegung des
bolivianisch-paraguayanischen Konflikts Bolivien einen Zu¬
gang zum Stillen Ozean längs der chilenischen Nordgrenz«
zu gewähren. Um Chile dafür zu entschädigen, sollen die
Vereinigten Staaten eine Anleihe geben, die von Bolivien
und Nicaraguay garantiert werden soll.

Chinesischer Vormarsch auf die Hauptstadt
der Mandschurei

TU. Peking, 10. Sept . Angesichts der für Mitte Septem-
ber angekündigten Anerkennung des mandschurischen Staa¬
tes durch Japan rücken, chinesischen Nachrichten zufolge, große
Abteilungen chinesischer Freiwilliger aus der Provinz Kiriv
gegen die mandschurische Hauptstadt Tschangtschun vor. In
Tschangtschun sind daher sämtliche japanischen und mandschu¬
rische Streitkräfte mobilisiert worden. Der neue javaniscbr
Bevollmächtigte in der Mandschurei, General Muto, hat von
Mukden aus Verstärkungen nach Tschangtschun in Marsch
gesetzt.

Vertrauensmann der Reichsregierung
in München

TU. München, 10. Sept . Die bayrische amtliche Pressestelle
teilt mit: Da sich bei der Reichsregierung das Bedürfnis
herausgestcllt hat, im Verkehr mit der bayrischen Staatsre¬
gierung auch persönliche Fühlungnahme  zu pfle¬
gen, wurde Legationsrat Dr . Freiherr von Leisner
als Vertrauensmann der Reichsregierung in München be¬
stellt. Seine ' Aufgabe ist es, zu bestimmten Zeiten und zu
bestimmten Aufträgen der Neichsregierung in München zur
Verfügung zu stehen. Ueber diese Berufung hat die Neichs¬
regierung der bayrischen Staatsregterung eine amtliche Mit¬
teilung zugehen lassen.



NeueAuftüstungsbestrebungeninSowjetrußland
Die Niederlage Litwinows bei der Genfer Abrüstungs¬

konferenz kam der Sowjetregierung durchaus nicht ungele¬
gen . Für den Vertreter Ser Räteunion gab es im Grunde
genommen gar keine bessere Werbetätigkeit gegenüber dem
Auslande als dieses Wedeln mit der Friedenspalme , das zu
nichts verpflichtete und doch im In - und AuSlande den Ein¬
druck erweckte, die Sowjetregierung betreibe die Weltab¬
rüstung mit größter Tatkraft und Ehrlichkeit . In Wirklich¬
keit wäre der Vertreter Rußlands weniger großsprecherisch
gewesen, wenn die Möglichkeit bestanden hätte , ihn unverzüg¬
lich beim Wort zu nehmen . So konnte es sich die russische
Presse leisten , gegen die Intrigen der bürgerlichen Länder
vom Standpunkt eines Pharisäers loszuwettern und die
Sowjetunion als einzige Macht der Welt hinzustellen , die von
allen Kriegshetzern und Rüstungssabrikanten ohne Unter¬
schied der Nation auf bas heftigste bekämpft werbe.

Besonders die englische Rüstungsindustrie muß es sich ge¬
fallen lassen, von den Sowjets am meisten uirb auffälligsten
angegriffen zu werden . Man kann im Kreml allerdings auch
mit entsprechenden Tatsachen aufwarten . Nach dem jüngst
herausgegebenen statistischen Jahrbuch des Völkerbundes
über den Waffen - und Munitionshandel ist England zurzeit
tatsächlich das größte Waffenausfuhrland der Erde . In den
vom Völkerbünde kontrollierten Jahren 1925 bis einschließ¬
lich 1930 wurden Waffen und Munition im Gesamtwert von
rund 1340 000 000 Mark nach etwa 35 Ländern und Kolo¬
nien ausgeführt . Den größten Prozentsatz dieser Lieferun¬
gen bestritt von allen Ländern England . Im Jahre 1930
wurden insgesamt für 227 Millionen Mark Waffen und Mu¬
nition ausgeführt , daran waren England mit 30ch v. H.,
Frankreich mit 12,9 v. H., die Vereinigten Staaten mit 11,7
v. H., die Tschechoslowakei mit öch v. H. und Schweden mit
7F v. H. beteiligt . Wer die russischen Presseausfälle gegen
bas „kriegslustige " England aufmerksam verfolgt , gewinnt
allerdings den Eindruck , als handle es sich hier um bestellte
Arbeit.

In Moskau brüstet man sich heute damit , den Frieden
durch den Abschluß zahlreicher Nichtangriffspakte mit anderen
Staaten besser als die Genfer Abrüstungskonferenz befestigt
zu haben . Am 25. Juli dieses Jahres wurde bekanntlich der
ruffisch-polnische Nichtangriffspakt unterzeichnet , und drei
Tage später erfolgte die Auswechselung der Ratifikations¬
urkunden betreffs des ruffisch-lettländischen Nichtangriffs¬
paktes . Gleichzeitig stattete der russische Botschafter in Paris,
Dowgalewski , dem französischen Ministerpräsidenten Herriot
einen Besuch ab, in dessen Verlauf die Möglichkeiten für den
noch immer nicht Unterzeichneten ruffisch-französischen Nicht¬
angriffspakt sehr eingehend und scheinbar nicht erfolglos
erörtert wurden . Doch ist es bezeichnend für die innere Un¬
sicherheit der Sowjets , daß ihnen selbst dieses System be¬
stehender und neu hinzu gekommener Sicherungsverträge

noch immer nicht genügt : sie fühlen sich trotzdem nach wie vor
durch die kapitalistischen Länder bedroht ! In einem kürzlich
erschienenen Artikel , betitelt » Für verstärkte Wachsamkeit und
weitere Festigung der Landesverteidigung ", den die Mos¬
kauer Militärzeitschrift „Wojenny Wiestnik " verbreitete , heißt
es unter anderem , der seinerzeit erfolgte Anschlag auf den
deutschen Botschafter in Moskau habe erneut gezeigt, baß die
Feinde der Bolschewisten danach streben, die Sowjetunion in
Konflikt mit fremden Mächten zu bringen . Die arbeitende
Bevölkerung Rußlands müsse die drohenden Gefahren er¬
kennen und alle Kräfte zur Gegenwehr einsetzen. Eine ähn¬
liche Haltung nahm unlängst auch die Leningraöer „Prawda"
ein . Sie wies auf die wachsende Bedeutung der Ossoaviachim,
der Gesellschaft für Luftflugwesen und chemischen Krieg , hin
und verlangte angesichts der Bedrohung Rußlands durch
imperialistische Mächte einen Umbau und Ausbau dieser Or¬
ganisation , die mit ihren 19 Millionen Mitgliedern längst
nicht mehr den Anforderungen einer modernen Landesvertei¬
digung gewachsen sei ll ). Der Zentralrat der Ossoaviachim
wird deshalb aufgefordert , „jede russische Fabrik in eine un¬
einnehmbare Festung des Bolschewismus umzuwanbeln"
Man könnte annehmen , es handle sich hier lediglich um Phra¬
sen einiger mit militärischen Fragen wenig vertrauter Par¬
teifunktionäre . Dem ist nicht so. Di « Räteregierung bemüht
sich, durch theoretischen und praktischen Unterricht die Beleg¬
schaften der großen Jnbustrieunternehmungen des Landes
tatsächlich zu militarisieren und nach dem Vorbild Frank¬
reichs ein „Ivvor wasso" vorzubereiten . Die Aufrüstung
der russischen Militärverbänbe , die Mechanisierung der Roten
Armee , die Vergrößerung der einheimischen Armierungs¬
werften und Munitionsbepots und noch manches andere beu¬
ten ebenfalls auf dieses Ziel hin.

Es mußte naturgemäß überall Aufsehen erregen , daß sich
der Generalstabschef der amerikanischen Armee , Douglas
Mac Arthur , entschlossen hat , sich nach Moskau zu begeben.
Diese Reise steht angeblich in Verbindung mit den schon
Wochen währenden Versuchen , die eine aus russischen Gene¬
ralstäblern und Technikern bestehende Kommission mit der
geheimnisvollen Kriegserfindung des amerikanischen In¬
genieurs Barlow anstellt . Es soll sich dabei um einen fern¬
gelenkten neuartigen Flugzeugtyp handeln , der Raketen¬
bomben von ungeheurer Zerstörungskraft abwirft . Diese
Waffe würde nach Ansicht russischer Offiziere genügen , um
eine Großstadt wie Berlin binnen 24 Stunden dem Erdboden
gleichzumachen. Das Interesse amerikanischer Rüstungs¬
industrieller an einem Rußlandgeschäft offenbart sich nicht
nur in Ser Zunahme von Studienreisen amerikanischer Offi¬
ziere und Techniker quer durch Rußland , sondern auch in
ihrer engen Fühlungnahme mit maßgeblichen Kreisen der
Roten Armee.

Dr . K. Brennert.

Verzögerung der französischen Antwort
TU . Paris , 9. Sept . Wie soeben halbamtlich verlautet,

wird der Ministerrat frühestens am Samstag stattfinden.
Diese Verschiebung ist darauf zurückzuführen , daß der Kabi¬
nettschef des Ministerpräsidenten Herriot , Marcel Ray,  zur
Zeit noch in London weilt , um dort mit der englischen Regie¬
rung Fühlung zu nehmen . Nach seiner Rückkehr — d. h.
also nach dem Bekanntwerden des englischen Standpunktes —
wird der Ministerrat zusammentreten , um endgültig über die
französische Antwort an Deutschland zu beschließen. Diese
Antwort wird , wie ausdrücklich betont wird , eine „franzö¬
sische Antwort darstellen , der die Regierungsäußerungen der
übrigen Mächte nur gewissermaßen als Gutachten zugrunde
liegen ".

Von den englischen zuständigen Stellen wird mitgeteilt,
daß sie über die französischen Absichten und den voraussicht¬
lichen Inhalt der französischen Antwortnote auf die deutsche
Forderung nach Rüstungsgleichheit auf dem Laufenden ge¬
halten und unterrichtet worden sind

Amerika nimmt nicht Stellung.
Der amerikanische Unterstaatssekretär Castle erklärte nach

einer Meldung Berliner Blätter aus Washington in der
Pressekonferenz , daß der französische Geschäftsträger ihn über
die Ansicht der französischen Regierung bezüglich der deut¬
schen Wehrbenkschrift unterrichtet habe. Amerika habe jedoch,
so fügte der Unterstaatssekretär hinzu , sichn ich t o f f i z i e l l
mit der Angelegenheit befaßt und daher müsse es eine Stel¬
lungnahme ablehnen.

Henderson für durchgreifende Abrüstung.
Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz und ehemalige

englische Außenminister Arthur Henderson  hielt auf dem
Gewerkschaftskongreß in Newcastle eine Rede, in der er für
durchgreifende Abrüstung der Milttärstaaten eintrat und der
deutschen Gleichberechtigungsforderung Rechnung trug.

Zur deutschen Gleichberechtigungsforde-
rung  erklärte er , man habe behauptet , daß Deutschland sich
möglicherweise an den Arbeiten der Abrüstungskonferenz
nicht mehr beteiligen werde , wenn seine Forderungen nicht
erfüllt werden . Für die Abrüstungskonferenz würde es ein«
Katastrophe bedeuten , wenn Deutschland fern bliebe . Dieses
würde voraussichtlich zu einer Verstärkung und Verschärfung
des alten Rüstungswettstreites führen . Zum Schluß richtete
Henderson an die Siegerstaaten die dringende Mahnung , das
Abrüstungsprogramm praktisch auszuführen . Insbesondere
müßten alle Angrifsswaffen , die Deutschland und anderen
Staaten auf Grund der Friedensverträge verboten seien, in
großem Umfange vermindert werden.

Die Anerkennung der Gleichberechligungs-
forderung ein Prüfstein für den Völkerbund

TU . London , 9. Sept . In einer längeren Meldung des
römischen Berichterstatters der konservativen „Morningpost"
heißt es , daß die italienische Politik vor neuen schweren Ent¬
scheidungen stehe, die möglicherweise zum AustrittJta-
ltens aus dem Völkerbund  führen könnten , obwohl

Italien alles tun wolle , um diesen Schritt zu vermeiden . Das
störende Element in der europäischen Politik sei die Haltung
Frankreichs , das zivar internationale Fricdenspakte unter¬
zeichne, andererseits aber seine Sicherheit durch Beibehaltung
seiner militärischen Vorherrschaft schützen wolle und den
Völkerbund zu seinen Sonderzwecken aus¬
nütze . Italien betrachte den deutschen Anspruch auf Rü¬
stungsgleichheit als den Prüfstein.  Es sei der Ansicht,
daß eine Ablehnung dieser Forderung durch Frankreich einen
Bruch besVersaillerVertrages  bedeute . Italiens
Augen lenkten sich auf England und der neue Botschafter in
London , Grandi , werde nach der Rückkehr auf seinen Posten
England zu überreden haben , einen Druck auf Frankreich
auszuüben . Das Schicksal Europas liege zum großen Teil
in den Händen Englands.

In einem Leitartikel weist die „Morningpost " auf die gro¬
ßen Gefahren hin , die sich aus einem italienisch -französischen
Gegensatz ergeben würden . Das Blatt hofft, daß es gelingen
werde , diese Entwicklung zu vermeiden . Gleichzeitig sagt die
Morningpost , daß man den deutschen Forderungen Rechnung
tragen müsse, fügt aber hinzu , daß man ein etwaiges Einver¬
nehmen zwischen der deutschen Reichswehr und Rußland nicht
außer Betracht lassen dürfe.

Die liberale Londoner „News Chronica !" schreibt,
es müsse immer wieder betont werden , daß Deutschland nicht
die praktische, sondern die theoretische Rüstungs¬
gleichheit  fordere . Die deutsche Forderung lei logisch
unwider st ehlich  und die englische Regierung könne un¬
möglich die Berechtigung der Forderungen zurückweisen.
Auch andere englische Blätter , so der „Daily Herald ", äußern
sich in ähnlichem Sinne . _

Neue französische Fliegermanöver
gegen Italien

Wenige Wochen nach Abschluß der riesigen Luftmanöver
in Lothringen , die einen deutschen Fliegerüberfall zur Vor¬
aussetzung hatten , erhalten die französischen Milttärflug-
häfen den Befehl , sich für neue Uebungen vorzubereiten . Der
französische Generalstab hat den Manöverplan veröffentlicht.
Diesmal soll es „gegen Italien " gehen.

Angenommen wird ein Ueberfall der französischen Kriegs¬
häfen am Mittelmeer und eine Bedrohung des unteren
Rhone -Gebietes durch Bombenabwürfe . Marseille gilt als
besonders gefährdet . Für die Abwehr des feindlichen An¬
griffs werden die Jagdstaffeln und Batterien von Toulon,
Heyeres und St . Raffael eingesetzt, die durch Geschwader aus
den übrigen Kriegshäfen an der Atlantikküste und Wasser¬
flugzeuge ergänzt werden sollen.

In französischen Militärkreisen glaubt man , daß Sie mo¬
bile schwere Artillerie in der italienischen Armee in einem
kommenden Krieg eine große Nolle spielen werde . Dies sei
eine ganz neue Tatsache, mit der Frankreich zu rechnen habe.

Deutschnationale gegen Nationalsozialisten
— Berlin , 9. Sept . Die deutschnationale Neichstagsfrak-

tion hielt in Anwesenheit des Parteiführers Dr . Hu gen¬

berg  eine Sitzung ab, die sich zunächst mit Wirtschaftsfra¬
gen beschäftigte. Im Zusammenhang mit dem Wirtschafts¬
programm der Regierung wurden Anträge vorbereitet , bi»
insbesondere eine Berücksichtigung der mittelständischen Wirt¬
schaft und sozialpolitische Forderungen bei den neuen Maß.
nahmen zum Ziele haben.

Die Fraktion nahm dann eine Entschließung  an , iv
der es heißt , baß sie mit Empörung von den lügnerischen
Veröffentlichungen Kenntnis nahm , die besonders die natio¬
nalsozialistische Presse planmäßig im ganzen Lande über die
Deutschnationale Volkspartei und ihren Führer verbreite
Diese unwahren und gehässigen Behauptungen hätten nur
den Zweck, von der in den Kreisen der Nationalsozialisten
herrschenden schweren Unruhe abzulenken , die durch bas par-
lamentarische Kuhhandeln der nationalsozialistischen Führer
mit der „nationalen " Zentrumspartei entstanden sei.

Protest der rheinischen Landwirtschaft
gegen die Notverordnung vom 4. September.

TU . Köln , 9. Sept . Der Hauptvorstand der Vereinigung
des Rheinischen Bauernvereins und des Rheinischen Land-
bundes hat zum Wirtschaftsplan der Reichsregierung eine
Entschließung  angenommen , in der betont wirb , baß
di« Rettung von Wirtschaft und Nation nur möglich sei durch
die Wiederherstellung der landwirtschaftlichen Rentabilität
Mit Bedauern habe die rheinische Landwirtschaft feststellen
müssen, daß in der Verordnung vom 4. September wirkungs¬
volle Maßnahmen zur Rettung der Landwirtschaft , insbeson¬
dere der Verebelungswtrtschast , durch Umstellung der Han¬
delspolitik auf bas Kontingentsystem , sowie durchgreifend«
Maßnahmen zur wirkungsvollen Zins - und Lastensenkung
nicht enthalten seien. Ferner fehlten die Maßnahmen zur
Umlagerung der Konsumbelastung vom heimischen auf baS
ausländische Produkt , so in erster Linie die Ermäßigung der
Zuckersteuer und der Umsatzsteuer für die Erzeugnisse bet
bäuerlichen Wirtschaft sowie der Fortfall der Schlachtsteuer.

Der Reichspräsident wieder in Berlin

Reichspräsident von Hindenburg ist aus Neudcck nach Ber¬
lin zurückgekehrt , um hier die letzten politischen Entscheidun¬
gen zu treffen . Links vom Reichspräsidenten , der , aus dem
Bahnhofsgebäude heraustretend , sein Auto besteigt, steht man
seinen Sohn.

Aktion zur Entlastung des Roggenmarkles
Gerftenscheine zur vollverbilligten Einfuhr von Futtergerste

TU . Berlin , 9. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Die Vor¬
arbeiten für die bereits angekündigte Aktion zur Entlastung
des Roggenmarktes sind beendet . Die Deutsche Getreide -Han-
dels -Gesellschaft ist in den Stand gesetzt worben , in umfas.
sender Weise in den Markt einzugreifen . Sie wirb künftig
nicht nur in Berlin oder an anderen vereinzelten Markt¬
plätzen , sondern in allen Roggenüberschußgebieten , in denen
es die Marktlage erfordert , Roggen zu marktmäßigcn Prei-
sen kaufen . Die Aufkauftätigkeit wird sich bis zu dem Zeit¬
punkt erstrecken, in deU sich zwangsläufig aus der Versor-

agslage eine Erleichterung ergibt.
Die von der DGH . aufgekauften Roggenmengen sollen
ht eingelagert , sondern sofort der Verfütterung zugeführt
rden . Der Roggen wird evsiniert frachtfrei der im nord-
stbeutschen Schwcinemastgebiet gelegenen Empfangsstation
m Preis von 140 je Tonne , bis Küstenhafen des in
age kommenden Gebietes zu 137 ^ je Tonne "gegeben,
eser Preis wird für den Roggen umfangreiche Absatzmög.
-ketten erschließen . Zum Ausgleich der für die DGH . en >
ndenen Preisspanne zwischen den höheren Etnstanös - und
n niedrigeren Abgabepreisen des Roggens werben der
NH. — dies wird durch eine demnächst im Reichs-
zeiäer erscheinende Verordnung geregelt werden — Ger¬
nscheine zur Verfügung gestellt, die zur zollverbilligten
nfuhr von Futtergerste berechtigen. Diese Scheine werden
n der DGH . jedoch erst dann nach und nach verwertet wer»
n, wenn es die Marktlage in der zweiten Hälfte des Wirk
aftsjahres gestattet . Handel und Genossenschaften werden

die Aktion sowohl beim Aufkauf als auch bei der Ab-
chme des Roggens in der bisherigen Weise eingeschaltet
-rden . Die DGH . ist in der Lage, gegebenenfalls auch im
erhältnis zur Ernte sehr große Roggenmengen aufzukau-
q. Jedoch wird dafür Sorge getragen , daß die Brotversor-
mg immer ausreichend gesichert bleibt und keine über das
orjahr hinausgehenden Brotpreiserhöhungen emtreten.

Bestelle«Sie1>«s Eastvcr TaOlalt!



di»

in

10-
die

daß

n»

zur
daS
der
der

Ber«

dem
man

Vor-

Han-

Prei-
Zeit-

sollen

Nord¬

es in

zmoa-
ent-
und
der

Ger¬

mer»
Wirt*

Ab-

im

das

»

Die bedrohliche Lage
ves würltembergischen Handwerks

SCB Stuttgart , 9. Sept . Die Handwerkskammer Stutt¬
gart bat als Vorort des Württ . Handmerkskammertages
eine eingehend begründete, mit statistischem Material ver-
Lene Angabe an den Württ . Landtag und an das Württ.
Staatsministerium gerichtet, in der eine ^ ^ «8- Rücksicht¬
nahme auf die bedrohliche Lage des Handwerks durch ent¬
sprechende Herabsetzung der öffentlichen Lasten, insbesondere
der Gewerbesteuer, gefordert wird. In ber Eingabe werden
°ur Erreichung einer alsbald spürbaren Erleichterung ,n
-er Gewerbebesteuerung des Handwerks und Gewerbes mit
Wirkung für das Rechnungsjahr 1932 folgende Maßnahmen
gefordert: 1. die Heranziehung der freien Berufe zur Ge¬
werbesteuer,- 2. eine Aenberung ber dreijährigen Durch¬
schnittsberechnung. indem für das Rechnungsjahr 1932 eme
Kürzung dks nach dem Durchschnitt der Jahre 1929- 1931
festgestellten steuerbaren Gewerbeertrags um 25 v. H. er¬
folgt,- 3. die Gewährung von Stundungen für die zu leisten¬
den Vorauszahlungen.

Schramberg , 9. Sept . Eine zehnköpfige Abordnung der
Stadt Schramberg (fünf Gemeinderäte , der Stadtvorstand,
zwei Vertreter der Erwerbslosen und je ein Vertreter vom
Haus - und Gundbesitzer - und Mieterverein ) weilte dieser
Tage in Stuttgart und wurde dort im Innenministerium
vom Staatspräsidenten Dr . Bolz empfangen . In fast zwei-
stündiger , zum Teil lebhafter und erregter Debatte wurde
die schlechte Lage der,Staöt Schramberg einerseits und des
württembergischen Staates andererseits durchgesprochen.
Kurz zusammengefaßt kam klar zum Ausdruck , daß ber
Staat kein Gelb hat und daß Sonderbeiträge für Städte
nicht in Frage kommen können.

Turnen und Sport
Handball-Vorschau

Am Sonntag gelangt ein äußerst interessantes Programm
auf dem Turn - und Spielplätze zur Abwicklung . Die 1. Elf
hat als Gegner die 1. Mannschaft des TV . Ebhausen zu
Gaste . Dieser Begegnung mißt man besondere Bedeutung
zu, denn Ebhausen hat es in ber letzten Spielrunde verstan¬
den, Calw auf eigenem Platze nach hartnäckigem Kampfe
nur einen knappen Sieg zu überlassen . Auch morgen wird
es hart auf hart gehen. Die Einheimischen treten in gleicher
Aufstellung wie gegen Wildberg an und sollten bei einheit¬
licher Spielweise und Flügelspiel erfolgreich sein. — Calw 2.
(L-Klasse) greift nun auch in die Pflichtspiele ein . Den Geg¬
ner für morgen gibt die 1. Mannschaft des TV . Liebenzell
ab. Hier ist ebenfalls ein spannendes Spiel zu erwarten,
dessen Ausgang als noch offen bezeichnet werben muß . Auf
jeden Fall darf darauf hingewiesen werden , daß die Lieben¬
zeller Turnfreunde über ein sehr beachtliches Können ver¬
fügen . — Fernerhin bestreiten die Jugendmannschaftcn von
Calw und Ltebenzell ein Freundschaftsspiel . — Die reich¬
haltige Veranstaltung dürste ihre Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen . (Näheres stehe Anzeige .)

Fnßball-Verbandsspiele am Sonntag.
Die ^ - Klasse  vom Kreis Enz -Neckar sieht folgende

Paarungen vor : Altburg —Effringen , Liebenzell —Neubulach,
Nagold —Altensteig , Stammheim —Hatterbach . Das Spiel
Unterreichenbach —Calw fällt aus , da der letztjährige Meister
Unterreichenbach seine Mannschaft zurückzog. Die Begeg¬

nungen sind durchweg als offen zu bezeichnen, es werben
daher für Sonntag knappe Ergebnisse erwartet . Altburg
sollte sich auf eigenem Platz gegen Effringen behaupten
können , ebenso Liebenzell gegen die stark aufkommenden
Neubulacher . Stammheim muß schon alles aufbieten , wenn
es am Sonntag di« ersten Punkte sammeln will . Nagold
und Altensteig haben ihre letztjährig « Form noch nicht er¬
reicht, «ine Voraussage ist daher schlecht möglich.

Nachstehend bringen wir eine Tabelle der ^ -Klasse, die
nach dem Ausscheiden der Unterreichenbacher folgendes Aus¬
sehen hat:

Vereine Spiele Tore Punkte
FC . Altburg 2 19 : 6 4
SpV . Nagold 2 6 : 3 4
FB . Calw 2 8 : 4 3
FV . Licbenzell 2 7 : 5 3
SpV . Altensteig 2 8 : 9 2
FV . Neubulach 1 1 : 2 9
SpV . Hatterbach 2 5 : 8 9
FC . Effringen 1 3 . 5 9
FV . Stammheim 2 5 : 11 9

In der B -Klasse spielen Calw 2.—Oberschwanöorf, - Egen¬
hausen—Teinach -Zavelstein, - Gechingen—Althengstett . Em¬
mingen , Tabellenerster , ist spi«lfrei , da Mötzingen dem Kreis
Alt -Württemberg - »geteilt wurde . Hier dürften Calw , Tet-
nach-Zavelstein und Gechingen als Sieger hervorgehen.

Tabellen stand der B - Klasse.
Vereine Spiele Tore Punkte

Emmingen 2 7 : 1 4
Calw 2. (a . K.) 2 7 : 2 4
Althengstett 2 8 : 2 2
Gechingen 2 5 : 4 2
Oberschwanöorf 1 1 : 4 9
Teinach -Zavelstein 1 1 : 5 9
Egenhausen 2 9 : 11 9

Fußballsport -Borscha«.
Am morgigen Sonntag muß der SpV . Oberschwandorf

nach Calw  reisen , um hier gegen die 2. Mannschaft des FV.
Calw sein fälliges Verbandsfpiel auszutragen . Trotz dem
großen Spieleifer konnte Oberschwanöorf noch keine Punkte
erringen und auch am Sonntag dürfte es ihm schwer fallen,
einen Punkt aus Calw mit nach Hause nehmen zu können.
Seit dem letzten Sieg der 2. Mannschaft des FV . C. in Tei-
nach-Zavelstcin steht es für die Calwer Spieler fest, daß auch
diesmal wieder ein Sieg errungen werden muß . (Näheres
über bas Spiel im Anzeigenteil .)

Vom Motorsportklub Calw.
Wie an dieser Stelle bereits anfangs der Woche berichtet

wurde , hat der Motorsportklub Calw (Ortsgruppe des
ADAC .) an der am vergangenen Sonntag am Bodensee statt¬
gefundenen Gauwertungsfahrt mit großem Erfolg teilge-
nommen . Die Anziehungskraft des Schwäbischen Meeres
hatte eine hohe Anzahl hiesiger Fahrzeugbesttzer veranlaßt,
sich an der gemeinsamen Fahrt zu beteiligen . Die Ortsgruppe
wurde mit einem 1. Preis in der ^ -Klasse bedacht und er¬
hielt einen wertvollen schwer- versilberten Pokal , ber einige
Tage im Schaufenster von Kaufmann Ernst Pfeiffer in der
Badstraße ausgestellt wird.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , g. Sept . Die Börse war heute wieder
sehr unsicher und die Kurse gaben im Verlauf nach.

8 . C. Berliner Produktenbörse vom 9. September.
Weizen , märkischer 299—211,- Futterweizen 195—197; Som¬

merweizen 212—214; Roggen , märkischer 163—165; Braugerste
176—186; Futter - und Jndustriegerste 169—t75 ; Hafer , mär-
kischer 137—142; Weizenmehl 25—39,25; Noggenmehl 21,99 bis
24,25; Weizenkleie 9,99—19,39; Rvggenkleie 8,25—8,75; Vikto¬
riaerbsen 21—24; Futtererbsen 14—17; Wicken 17—29; Lein¬
kuchen 19,69—19,79; Erdnußkuchen 11,89; Erdnutzkuchenmehl
11,99; Trockenschnitzel 9,29—9^ 9; extrahiertes Sojabohncn-
schrot, 46 Prozent ab Hamburg 11,29—11,49; dto. ab Stettin
12—12,29. Allgemeine Tendenz : Uneinheitlich.

Wie bewahrt man Butter und Käse im Haushalt aus?
Bei der Aufbewahrung von Butter und Käse im Haus¬

halt werden vielfach Fehler gemacht, die ein schnelles Ver¬
derben dieser Erzeugnisse verursachen . Die Hausfrauen sind
oft sehr überrascht , wenn ihre Butter in kurzer Zeit einen
ranzigen Geruch ober gar einen talgigen Geschmack und ein
weißliches Aussehen bekommt . Bei der Butter sind tiefe
Wärmegrade , sowie der Abschluß des Lichtes und ber Luft
diejenigen Bedingungen , durch deren Erfüllung ihre Halt¬
barkeit am längsten gewährleistet wird . Die Räume , in denen
Butter aufbewahrt wird , sollen möglichst kühl gehalten sein.
Da die Zersetzung des Butterfettes durch Sauerstoffaufnahme
seitens des Fettes erfolgt , also durch die Einwirkung von
Licht und Luft gefördert wird , müssen die wirksamen ultra»
violetten Strahlen des Lichtes auSgeschaltet werben . Dies
geschieht am besten durch Aufbewahrung der Butter in ver¬
schlossenen Gefäßen , die für Licht nicht durchlässig sind. Bei
der Aufbewahrung ber Käse im Haushalt hat man diese
hauptsächlich vor Fliegen zu schützen. Die Käsefliege ist eine
kleine Fliege , die leicht durch alle Ritzen hindurchschlüpft,
um am Käse ihre Eier abzulegen , aus denen sich in wenigen
Tagen die Maden entwickeln. Bet den Sauermilchkäsen ist
diese Erscheinung weniger anzutreffen wie bei den Weich¬
käsen. Sauermilchkäse vertragen aber keine längere Auf¬
bewahrung , sie müssen bald gegessen werben . Weichkäse soll¬
ten kühl aufbewahrt werden , damit sie nicht überreif werden
und zu laufen anfangen . Hartkäse , wie die Schweizerkäse
und Tilstterkäse , werden ab und zu mit Salzwasser abgerie¬
ben. Auch werden größere Stücke in mit Salzwasser getränk¬
ten Tüchern aufbewahrt.

Biehpreise
Sulz a. N.: Rinder 79—179, Kalbinnen 259—429, Kühe

299—359, 1 Paar Ochsen 659- 769, 1 Paar Stiere 499—699
— Walddorf , OA . Tübingen : Stiere 399—359, Kühe 159—359,
Kalbeln und Rinder 259—369, Jungvieh 99—159

*
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlichnicht an den

Börsen, und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
sog. wirtschaftlichen Berkedrslosten in Zuschlag kommen. Die Schristltg.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste der Methodistengemeinbe

Sonntag,  11 . September
Calw:  Sonntag vorm . 9.39 Uhr Predigt (Harsch) ; abends

8 Uhr Evangelisation (Fritz ). — Mittwoch : abends 8.15
Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Stammheim:  Sonntag vorm . 9.39 Uhr Predigt ; abends
8 Uhr Vortrag (Harsch). — Mittwoch : 8.15 Uhr Bibel-
und Gebetstunbe.

Oberkollbach:  Sonntag vorm . 9.39 Uhr Predigt ; nachm.
2 Uhr Predigt (Harsch). — Dienstag : abends 8.15 Uhl
Bibel - und Gebetstunde.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag , 12. S. »2.. 8 Ahr
in Altbulach : 1 Kreissäge
mit Gestell, 1 Badewanne
emailliert, 2 leere Fässer. Zu¬
sammenkunft beimRathaus.
Ter .-Vollz .-Stelle Talw
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Mmtl. Bekanntmachungen
Die beteiligten Kreise werden aus die Bekanntmachung

derWllrtt . staatl. Kunstgewerbeschule Stuttgart im Staats-
anzeiger Nr . 210, der bei den Gemeindebehörden aufliegt,
hingewiesen.

Calw , den S. September 1S32.
Oberamt.

Calw
Auflegung Wutlicher Rechuuugcn

DI» Iahresrechnungen ISSVder stöbt. Verwaltungen
sahne techn. Werkes sind vom 12. — 19. September 1932
im Geschäftszimmerder Etadtpflege zur öffentlichen Ein¬
ficht aufgelegt.

Den 9. September 1932.
Bürgermeisteramt : Göhuer.

Stadtgemeinde Lalw.
Zu dem am niichsten Mittwoch , de« 14. Sept . 1ÜL2.

stattfindenden

^77 - N « .
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheilspolizeilichen Bedingungen sind
»inzuhalten. Die Echweinehöndlerhaben dis zur Bornahme
der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren
Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet
werden dürfen.

Bürgermeisteramt : Gühner.

der

M . MM KM
Einzelübungen

1. Zug am IS., IS., 17. und IS . Sept.
2. Zug am 12., 14. und 19. Sept.
8. Zug am 12. und 19. Sept.
4. Zug am 12. und 19. Sept.
5. Zug am 16. und 19. Sept.
6. Zug am 14. und 19. Sept.
je abend« 6 Uhr. Anzug : Gurt u. Mütze.

Hauptübung
am Montag » de« 26. September , abends

V»6 Uhr in voller Ausrüstung , mit
nachfolgender

Hauptversammlung
im Badischen Hof.

Das Kommando : Woehele.

Würzbach
Brennholz
Verkauf

Am nächsten Donnerstag , den IS. Sep«
«mber ds . 3s ., nachmittag» 4 Uhr kommen
ins dem Rathaus in Würzbach aus dem Gemein¬
tewald Abt. Zimmer und Klötzberg 110 rm Nadel¬
trennholz im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
'osverzeichnisse durch Waldmeister Fenchel.

Würzbach, den9. September 1932.
Gemeinderat.

Altburg, den 10. September 1932.
Todes-Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser guter Vater und Großvater

Matthäus Weil
Amtsdiener

im Atter von 83 Zähren unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Matthäus Weil mit Frau und Kind

Fritz Weil/ Michael Weil
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

^ O!ir'eri-!̂ a86n- Îal8a>'rt ^
llk. fflllW 11111»

»Morl. MMkltze-I - ruM

»einer»Int-- krön» MI
„Ihre Sani Drops besitzen die zugesicherten Eigen¬
schaften, führen namentlich eine Entschlackung des
Körpers herbei und rufen «in körperliches Wohl¬
befinden hervor. Ich kann Sani Drops jedermann
mit bestem Gewissen empfehlen.- Bürgermstr. R . in A.

Kurpackung NM . 2.75; Notpackung NM . 1 SO
)u habe» in den Apotheke» zu Eairv . TeinachLLiebenzell.

^ ' Oer Stahlhelm
(Vunä äer Frontsoldaten) Ortsgruppe Calw

anläßlich ckes Durchzugs äer Schwarzwalästreife äes Stahl¬
helms ftncket morgen Sonntag , 11. September, abenäs 8 Uhr,
im Saale ckes Laäischen Hofes  ein großes

MSIiMrlLoiiLvrt
verbunäen mit kameradschaftlichem tlbenä

statt. Die Sesamtbevölkerung dalws, insbesonäers ckie Freunäe
unserer Sache, ckie alten Soläaten, unä äiejenigen jungen Leute,
ckie Zreucke an gesunäem Solckatengeist haben, stnck hiezu herz¬
lich eingelacken. — Unkostenbeilrag30 Psg.
ver Stahlhelm (6unä äer Frontsoläaten) Ortsgruppe Oalw

Die Streife trifft um 5 Uhr hier ein.
Vas Platzkonzert muß wegen polizeiverbot ausfallen.

LovvtsA , äen 11 . September
SporSvlatr csIweiÄok
Verbs» 6-5viele
kcMMMffüorkl-kV.» ll

öexinn 3 Obr

re .Oberueb «c»i»a«»rk II - LV.Lslv IV Lex.1 /.Obe

M

Ls stimmt nickt, . . .

--lkSre»Palmin etr.
irxencivo besser unci billiger einksuken können
als de! «len im stobstispscverein russmmen-
xescblossenen OesckSlten.

Dort erkslten 8ie suüerclem » oeb 8°/, Nsbstt 1»
UtaUeltsmsrleeii.

IiUMMerelu lalis ma llingelillur

Ssvor Sie mosten
sollten 8io äas Om» Wsiobiicli lesen
8is kinäen äarin olles ^ issensvorts
Uber äis Uetkocien äer 0bstveein -8s-
reitvns . Insbesonäers ober entkLIl
es viektiae ^ nksebliisss über Wesen
noä Wirknne äer bevükrten

ktur echlm!tUe-em OiH SlStl
srdSlllieb ln ünltnren

«W Md kür so, IM, 300, MVo.1200l r̂.
2 — 3 — a. « .» km.

Lostenloso Lvrotunuk
vH» - m«lnl»0oü«r umsonst I

»skv - irsinruetit - Anstalt

V«rIr»»k»steUe Uitter -Orozerie
Lnrl LernsUorkt , O» 1v.

Wer verkauft sein ^ UN8 evtl, mit Geschäft ob.
sonstigem Anwesen am Platze oder Umgebung?
Angebote vom Besitzer mit Preis usw. an ,
Friedrich Bohnenberger * Stuttgart

l. o . s.
Ortsgruppe Calw

Der Stahlhelm (Bund der
Frontsoldaten ) Ortsgruppe
Calw hat unsere Mitglieder
zu dem am Sonntag , den
11. ds . Mta ., 8 Ahrabds.
im Bad . Hof stattsinden-
den Kameradschafts-
Abend  mit großem Mili-
tärkonzert eingeladen.

Der Vorsitzende

Wer Einspruch gegen
den Umsatz-oder Ein-
ltommensteuerbescheld

erheben will
geht zu dem bewährten

Fachmann
August Meyle
Schultheiß a. D., Ealw,
Inselstr . 4, Telefon 291

FlWWMWM
* cken 11 . 8ept « m1i . 1932

r.v.wiiMeiiI- r.v.km»,l LAE Ud,
I.V.Uekenrel!I-I.V.caliv!I»K>6-Z,nn20kr
Ik.V.läeKen s e ll Lex 1 Odr
Tu »» - » » U 8pl « Ipl » r « BlrvuuvrvtruL«

Mel Wer/8ml Uedeiuell

Sonntas K '

in

Eine2-«nd eine
3.
werden auf I . Oktober ver¬
mietet von
Julius Seeger z. Traube

FrauE. Hofmann
Stuttgart

Sutenbergstratze
Telefon «0059

slngsirotfsn.
Onvsrbincil. Lssicbtigung srbsteo.

6̂ . Hernes
Oss groös Lpsrialbsus iür vamsnklöiäurig

Lcks tzösirgsr- unck ölumsnsirsös.

Wollvn 8is sins vcirklien svbSns

I>MlIkeIlIllIIIllt»»I,WU»,-
kSii-olIttllll>ierL>elleli« s

so msvbsn 8is sinsn Vsrsuvk
unct Sis sinci vollauf bstrisctigt

Im krlileulllLii ockermstl

Baä Liebenzell
wochenenä Programm
Zamslag, 10. September

nachmittags4—6 Uhr Xurkonzert
abenäs8-/.—12. Uhr
letzter Hanzabenä im Uursaal

Sonntag, äen 11. September
vormittags 11—12 Uhr
promenaäekonzert
nachmittags/.4—6 Uhr Uurkonzert
abenäs8-/.—10 Uhr kurkonzert

Bestellungen
auf von der Landwirlschaflskammer aner¬
kanntes

Saatgut
wollen bis spätestens 16. September ein»
gereicht werde«. Die Geschäftsstelle

Bestellungen auf
lllim WWen Amll
nimmt bis 20. September entgegen

die Geschäftsstelle.

Norlil-üilreireii
«olle ms»slsdslä sukgedea.§1e müssen
sukäle VorrllselllrerlVsren sukmerkssm
macken! Loasß Isukev Ll« llekslir, einen
lell lllrer LsnäkunäsellsN ru verlieren

Jüngerer Herr sucht
auf 18. September

freundlicher, möbliertes
Zimmer

(Schreibtisch muß vorhanden
sein) zu miete «.

Angebote unter B . 10V
an die Gesch.-St . ds. Bl.

Schöue

2-Zimmer-
Wohnung

hat zu vermiete»
Wilhelm Schäfer

_Schreiaermeister
Sommerliche

5-Zimmer-
Wohnung

samt Zubehör wird auf
IS. Okt. oder 1. Nov. ver-

Viergaffe 12

In schönster Höhenlage ist

in »»

mit Bad und Garten an
1 oder 2Familien zu verm.

Angebote unt. P . R . 212
an die Gesch.-St . ds. Bl.

Sommerliche
z-Zimmekmohimg
sofort zu vermieten

A. Würth , Bäckerei
Hirsau

Schöne,starke,ansFressen
gewöhnte ^

5 Wochen alt (verschnitten)
verkauft Montag nach¬
mittag S Ahr
Ulrich Erhardt , Emberg
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